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Go esdienste

Juni 2025

01.06.   9.00 Uhr Ra enharz Pfarrer Metzger 

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer Metzger 

Vorbehaltlich Änderungen - Bi!e Mi!eilungsbla!, 
Homepage und Schaukästen beachten.

Juli 2025

15.06. 10.00 Uhr Distriktsgo esdienst in Waldhausen

08.06., Pfingstsonntag 10.00 Uhr Waldhausen mit Abendmahl Pfarrer Golder 

09.06., Pfingstmontag 9.00 Uhr Ra enharz  mit Abendmahl Prädikan#n Baur 

13.07. 10.00 Uhr Waldhausen Pfr.in Kuntz-Veit

August 2025

06.07.   9.00 Uhr Ra enharz Pfarrer Golder

10.00 Uhr Waldhausen beim Albvereinshaus Pfarrer Golder

22.06. 10.00 Uhr Ökumenischer Go esdienst auf dem Löwenmarkt 

20.07.   9.00 Uhr Ra enharz Pfarrer Golder

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer Golder

27.07. 10.00 Uhr Waldhausen, Familiengo esdienst Pfarrer Golder

28.06. 10.00 Uhr Tauffest am Remsmi elpunkt Pfr.in Oesterle/

Pfarrer Golder

29.06. 10.30 Uhr Waldhausen in der Obstanlage Pfarrer Golder

31.08. 10.00 Uhr Waldhausen Prädikant/in

03.08.   9.00 Uhr Ra enharz Pfarrer Golder

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer Golder

10.08. 10.00 Uhr Ra enharz, Salzkuchenfest Pfarrer Golder

17.08.   9.00 Uhr Ra enharz Pfarrer Golder

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer Golder

24.08. 10.00 Uhr Waldhausen Prädikant/in

29.07. 20.00 Uhr Abendgedanken am Fluss, Remsmi elpunkt 



Besinnung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Ein Ohrwurm gefällig? „Völlig losgelöst, von der Erde, schwebt das Raumschiff, völlig 

schwere los…“ Letztes Jahr erklang die Torhymne der deutschen Fußballna#onalmann-

scha% immer wieder und so erfuhr das Lied „Major Tom“ von Peter Schilling einen zweiten 

Frühling.

Im Liedtext wird ein Astronaut beschrieben, der abweicht vom Kurs mit der Raumkapsel 

und sich so lossagt von der Erde und dem Kontrollzentrum auf der Erde. Er stellt den Sinn 

des Lebens in Frage, nabelt sich ab, ist frei, bis die letzte Strophe endet: „mir ist kalt“.

Völlig losgelöst von den Dingen dieser Welt sein. Nicht mehr abhängig von den Werten, 

vom Ansehen, von Entscheidungen, von anderen. Über den Dingen stehen.

Aus der Vogelperspek#ve sieht alles gleich anders aus. So zum Beispiel unser Gemeinde-

haus auf der Titelseite. Der große Kran, das Baugerüst, das damals vor dem Gemeinde-

haus standen, nur schwer erkennbar. Die Helfer bei der Montage der Solaranlage nur 

winzige Punkte.

An Himmelfahrt denken wir an Jesus, wie er die Welt verließ. In einer Wolke, so erzählt es 

die Bibel, ist er abgehoben und hat sich losgelöst von der Erde. Deutlich wird: Er steht 

über den Dingen dieser Welt. Unabhängig von Menschen, vom Ansehen.

Manchmal tut es gut, den Blickpunkt zu verändern. Von einer anderen Perspek#ve auf 

sein Leben oder die aktuelle Situa#on zu blicken. Ein Perspek#vwechsel kann helfen, sich 

neu zu fokussieren. Probleme, die auf einmal groß waren und viel Raum im Denken und 

Leben eingenommen haben, wirken aus einer anderen Perspek#ve klein und nich#g. Und 

gleichzei#g gehen die Sorgen dadurch nicht weg. Sie verlagern sich, oder im besten Fall 

werden sie zurechtgerückt. Trotzdem muss ich damit fer#g werden und umgehen. „Völlig 

losgelöst“ ist man nur, bis man wieder mit dem Leben, mit einer Diagnose oder mit einer 

neuen Nachricht konfron#ert wird. Was übrigens auch Major Tom merkt, der im Liedtext 

dann „Grüße“ an seine „Frau“ ausrichten lässt. 

Trotzdem tut es gut, manchmal Dinge loszulassen. Abzugeben und Sorgen abnabeln. Mir 

hil% hier das Gebet: Dinge vor Go  zu bringen, den Blick nach oben zu heben, zum 

Himmel, zum Licht und der wärmenden Sonne und mich an die Zusage aus dem Ma häus-

evangelium zu erinnern:

„Schaut auf zu den Vögeln des Himmels: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln keine 

Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie“ .

Vertrauen auf Go!, der uns bei aller Freiheit erdet durch die Himmelfahrt von seinem Sohn 

Jesus: Er bindet uns zusammen mit Go! so ist das christliche Wandeln  kein egois"sches 

frei sein wollen, sondern eine sehr soziale Freiheit.

Mir wird’s warm, beim Loslassen, im Unterschied zu Major Tom bei dem Gedanken.

Ihr 

Lukas Golder, Pfarrer
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Kirchenwahlen am 1. Advent

Am 1. Advent diesen Jahres finden die Kirchenwahlen 

sta . Neben der Landessynode, dem demokra#schen 

Entscheidungsorgan der Landeskirche, wird auch hier 

vor Ort in Waldhausen der Kirchengemeinderat neu 
gewählt. 

Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin oder der 

Pfarrer leiten gemeinsam die Kirchengemeinde. 

Zusammen treffen sie alle wich#gen finanziellen, 

strukturellen, personellen und inhaltlichen Ent-

scheidungen für die Kirchengemeinde. Das Gremium 

setzt gemeinsam Ziele, gestaltet gemeinsam Kommu-

nika#on, erkennt und löst Konflikte gemeinscha%lich. 

Diese arbeitsteilig und partnerscha%lich ausgeübte 

Gemeindeleitung ist eine spannende Aufgabe. Sie 
fordert aber auch Kra% und Zeit.

Die Mitglieder des Kirchengemeinderats tragen für 

viele Aufgaben der Gemeinde die Verantwortung:

- bei der örtlichen Go esdienstordnung

- beim Opferplan

- in der Verwaltung des kirchlichen Haushalts und des 

   Gemeindevermögens

- beim Bau- und der Erhaltung der Gebäude

- im Pfarrstellen-Besetzungsgremium
- bei Festen der Gemeinde

- für die Öffentlichkeitsarbeit der Gemeinde

- bei Veranstaltungen für alle Altersstufen

- als Arbeitgeber für Voll- und Teilzeitkrä%e der 

  Gemeinde

- bei der Gewinnung und Begleitung von  

  ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Daneben wird sich der Kirchengemeinderat mit der 

Frage beschä%igen, welche besonderen Schwer-

punkte zu setzen und zu realisieren sind.
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Für diese wich#ge Aufgaben suchen wir Menschen 

aus unserer Kirchengemeinde, die Lust haben, sich zu 

engagieren. Insgesamt wird das Gremium aus 7 

Personen plus PfarrerIn bestehen.

Sie kennen jemand, den Sie sich gut vorstellen können 

für das Amt? Dann sprechen Sie die Person an oder 
melden es den am#erenden Kirchengemeinde-

rä#nnen und -räten, damit wir auf die Personen zu-

gehen können.

Sie haben selber Interesse? Dann kommen Sie auf uns 

zu!

Die Kirchengemeinderä#nnen und -räte werden bei 

der Kirchenwahl am 30. November für sechs Jahre 

gewählt.

Informa#onen zu den Kandidaten für Waldhausen 
und für die Landessynode, sowie Unterlagen zur Wahl 

und Briefwahl gehen ihnen rechtzei#g automa#sch zu.

Informa#onen zur Wahl: kirchenwahl.de
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Go!esdienste im Grünen

Sommerzeit ist Go esdienste-draußen-Zeit! Wir freuen uns 

auf die Go esdienste an besonderen Orten am:

22. Juni um 10.00 Uhr  auf dem Löwenmarkt in Lorch. Wir 

feiern Go esdienst in ökumenischer Verbundenheit mit 

dem Musikverein Lorch auf dem Oriaplatz.  

Samstag, 28. Juni 2025, feiern wir um 10.00 und 11.00 Uhr 

Taufen am Remsmi elpunkt in Waldhausen.

29. Juni 2025 um 10.30 Uhr Go esdienst im Grünen in der 

Obstgartenanlage des Obst- und Gartenbauvereins. 

Anschließend lädt der Obst- und Gartenbauverein zum 

Verweilen bei Mi agessen und später bei Kaffee und 

Kuchen ein. 

6. Juli 2025 um 10.00 Uhr  am Albvereinshaus in Wald-

hausen. Der Albverein lädt danach ein, an der Hü e bei 

Getränken und Essen zu verweilen. 

10. August um 10.00 Uhr beim Salzkuchenfest in Ra enharz 

am Spielplatz .

21. September um 10.30 Uhr am Gemeindehaus. An-

schließend bieten die Landfrauen im Rahmen ihres Jubi-

läums Mi agessen, Kaffee und Kuchen an. 

Coffee-Stop

Am 15. Juni öffnet nochmal der Coffeestop den Schirm 

unter der Platane am Gemeindehaus. Selbstgebackener 

Kuchen, kühle Getränke und Kaffeespezialitäten können ab 

14.00 Uhr genossen werden. Der Erlös ist für das Gemein-

dehausdach bes#mmt.

Kirchgartenfest

Am 19. Juli laden wir wieder herzlich in unseren Kirchgarten 

im Herzen Waldhausens ein zum Kirchgartenfest. Nach der 

Kinderchoraufführung um 18.00 Uhr im Kirchgarten der 

Mar#n-Luther-Kirche gibt es Gegrilltes und kühle Getränke. 

Im Scha en der Bäume freuen wir uns auf den hoffentlich 

lauen Sommerabend. Herzliche Einladung! 

15. Juni 2025,
14.00 Uhr, 

Evang. Gemeindehaus

28. Juni 2025: 
Remsmi!elpunkt

22. Juni 2025: 
Löwenmarkt Lorch

29. Juni 2025: 
OGV Obstanlage 

6. Juli 2025: 
Albvereinshaus 

10. August 2025: 
Spielplatz Ra!enharz 

21. September 2025: 
Evang. Gemeindehaus 

19. Juli 2025,
18.00 Uhr, 

Kirchgarten 
Mar#n-Luther-Kirche
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Abendgedanken am Fluss

Am 29. Juli laden wir um 20.00 Uhr zu den Abendgedanken 

am Fluss an den Remsmi elpunkt in Waldhausen herzlich 

ein. Im Gespräch mit Pfarrer Lukas Golder wird Prof. Dr. 

med. Holger Hebart, Chefarzt am Zentrum für Innere 

Medizin am Stauferklinikum in Mutlangen sein. Schon bei 

dem Sprüchlein, das viele aus der Kindheit kennen „Heile, 

heile Segen“ kommen medizinische Heilung, menschliche 

Zuwendung und gö liche Kra% zusammen. In welcher 

Weise der medizinische Leiter der Mutlanger Klinik diesen 

Zusammenhang in seinem Dienst, den aktuellen Heraus-

forderungen und Diskussionen um Wirtscha%lichkeit und 

Veränderungen sieht und wie ein „Go  in Weiß“ ähnlich 

oder anders als Jesus zum Kranken geht, wird durch 

unterschiedliche Impulse im Gespräch erörtert. Musikalisch 

wird der Abend abgerundet durch Uli Schwenger am Piano.

Im Anschluss an die Veranstaltung gibt es die Möglichkeit 

bei kühlen Getränken zu verweilen.

Bei schlechtem We er findet die Veranstaltung im 

Gemeindehaus sta . 

29. Juli 2025,
20.00 Uhr,
Remsmi!elpunkt
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donnerstagnachmi!ags,
Evang. Gemeindehaus

Neues Angebot für Seniorinnen und Senioren: 
Senioren-Tanzstunde

Ende April 2025 startete das neue Angebot und es geht 

weiter:

Tanzübungsleiterin Susan Romer bietet 14-tägig diens-

tags (immer in den geraden Kalenderwochen) 90 Minu-

ten angeleitete Bewegungstänze, Kreistänze, Rounds, 

Kontratanz bis hin zu leichtem Ausdruckstanz und auch 

israelische Tänze an. Vorkenntnisse sind nicht nö#g. Jede 

und jeder ist herzlich willkommen, der Freude hat, Neues 

zu lernen und sich in der Gruppe zur Musik zu bewegen.

Mitbringen sollte man etwas zu trinken, bequeme Klei-

dung und nach Möglichkeit Schuhe mit einer gla en Soh-

le. Unkostenbeitrag 3 Euro. Ein Kässle wird aufgestellt.

Rückfragen gerne im Pfarramt.

Wir freuen uns über dieses neue Angebot im Rahmen der 

Erwachsenenbildung!

Treffpunkt

Herzliche Einladung zum Treffpunkt an alle Interessierten.

Am 5. Juni laden wir ab 14.30 Uhr zum Eiscafe unter der 
Platane ein. Im Scha en der Platane bei leichten Som-

mergedichten und Gedanken die Gemeinscha% genießen 

(bei schlechtem We er im Gemeindehaus)

Am 17. Juli findet der Grillabend ab 17.00 Uhr am Ge-

meindehaus sta . Dazu Volkslieder und geselliges Mitei-

nander. 

Im August haben wir Sommerpause. Kommen Sie gut 

durch den Sommer. 

Jeden 2. Dienstag 
(gerade Kalenderwoche),

14.30 bis 16.00 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus 
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Weitere Auskün$e:
Dorothee.wohlfarth@elkw.de
Mobil 0176/340 949 11

Mitsingen!

Der  Kinderchor lädt  neue und erfahrene musikalische Ta-

lente und Singbegeisterten herzlich ein, Teil unseres Kinder-

chors zu werden! In unserem nächsten Projekt werden wir 

das Singspiel „Die Erschaffung der Erde“ einstudieren – eine 

tolle Gelegenheit, eure S#mme erklingen zu lassen, gemein-

sam mit anderen Kindern zu musizieren und eine biblische 

Geschichte musikalisch zum Leben zu erwecken!

Hier die wich#gen Informa#onen:
- Wer? Kinder ab dem Vorschulalter

- Wann? Jeden Mi woch von 16.00 bis 16.45 Uhr

- Wo? Im Ev. Gemeindehaus Reinhold-Maier-Straße 4

- Aufführungen? 6. Juli in Lorch und 19. Juli in Waldhausen

Egal, ob ihr bereits singen könnt oder einfach nur Lust habt 

es auszuprobieren – jeder ist willkommen! Lasst uns zusam-

men die Wunder der Schöpfung besingen und unvergessli-

che Momente erleben.

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter und eine tolle Zeit 

im Chor! Kommt vorbei und bringt eure Freunde mit!

Herzliche Grüße, 

Kinderchorleiterin Dorothee Wohlfarth 

Weltstand

Unser fairer Kaufladen hat wieder geöffnet: 

Friedensgebet

Herzliche Einladung zum wöchentlichen Friedensgebet. 

Die aktuellen Termine und Orte entnehmen Sie bi e den 

Schaukästen und Mi eilungsblä ern.

jeden Mi!woch,
16.00 bis 16.45 Uhr,
Evang. Gemeindehaus 

Nach dem Go!esdienst am 

   1. Juni 2025       |       20. Juli 2025        |     3. August 2025

freitags, 18.00 Uhr 
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Waldheim Lorch

Das inklusive Waldheim für Kinder zwischen zwischen 6 und 

12 Jahren - mit und ohne Handicap, Migra#onshintergrund 

oder Fluchterfahrung - geht in die Verlängerung. Wir bieten 

einen zweiten Abschni  in der dri en Sommerferienwoche 

an und freuen uns über Anmeldungen. Genau wie beim 

ersten Abschni  wollen wir gemeinsam mit Jesus auf 

Weltreise gehen und viele verschiedene Länder entdecken. 

Es erwarten uns spannende Geschichten, krea#ve 

Bastelangebote, ac#onreiche Wald- und Geländespiele und 

vieles mehr. Der zweite Abschni  kann ergänzend zu den 

ersten zwei Wochen hinzugebucht werden oder nur für 

sich.

Feiern wir Goldene Konfirma#on?! 

Scheinbar ist die Tradi#on der Goldenen Konfirma#on bei 

uns in Waldhausen eingeschlafen. Schade. Bisher war es so, 

dass der Jahrgang, der vor 50 Jahren Konfirma#on gefeiert 

hat, durch seine Vertreter auf uns zugekommen ist und wir 

gemeinsam einen Termin und den Ablauf festgelegt haben: 

Nochmal gemeinsamer Einzug in die Kirche, Mitwirkung im 

Go esdienst - bei den Fürbi en und Lesung, eine Urkunde, 

die wir überreicht haben und den Segen zugesprochen für 

den weiteren Lebensweg. Eine schöne Tradi#on und ein 

schöner Anlass sich als Jahrgang zu treffen, sich zu Erinnern 

an die (Konfirmanden-)Zeit und gemeinsam einen Fest-

go esdienst zu feiern und den Zuspruch erfahren: Go  

geht auch weiterhin mit auf dem Lebensweg, auch im Alter. 

Daher heute an der Stelle die Ermu#gung: Kommen Sie auf 

uns zu als Jahrgansverantwortliche (nicht nur zum Konfir-

ma#onsjubiläum - auch zu runden Jubiläen) oder informie-

ren Sie die Verantwortlichen. Wir feiern gerne mit Ihnen 

einen Festgo esdienst und knüpfen gerne an die Tradi#on 

an, die in den letzten Jahren eingeschlafen ist.

18. bis 
23. August 2025,
täglich von 8.00 

bis 17.00 Uhr,
Evang. Waldheim Lorch

Kosten: 105,00 Euro
Veranstalter: Evangeli-

scher Kirchenbezirk 
Schwäbisch Gmünd

PS: Du bist schon zu alt fürs Waldheim, hä est 

aber trotzdem Lust?  

Wir sind noch auf der Suche nach Mitarbeitern!

Foto: N. Schwarz © Gemeindebrief-

Druckerei.de 

Goldene

Konfirmation
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Parament

Es ziert unseren Altar, verändert sich von Zeit 

zu Zeit und zeigt an, in welcher Zeit im 

Kirchenjahr wir uns aktuell befinden – das 

Parament. Oder profan gesprochen: „Der 

Teppich“ an Kanzel und Altar. Durch die Farbe 

und die Symbole weist er auf den Charakter 

des Sonntags und des Kirchenjahres hin. So 

hängt an Festen, die sich um den Heiligen 

Geist und Bekenntnis drehen (Konfirma#on, 

Reforma#onstag und Pfingsten) das rote Para-

ment. An Fes agen und Zeiten im Kirchen-

jahr, wo es hauptsächlich um Jesus Christus 

geht (Weihnachten, Ostern), wird das weiße 

Parament angebracht. Das viole e Parament 

in der Vorbereitungs- und Fastenzeit für hohe 

Fes age (Advent und Passionszeit), das 

schwarze Parament an Karfreitag und das 

grüne an den übrigen Sonntagen im Kirchen-

jahr. Da geht es um die unterschiedlichen 

Seinsweisen Go es und wie sie in der Welt, 

also der Schöpfung erscheinen, der Glaube 

darf hier besonders als wachsend verstanden 

werden. So soll auch die Saat aufgehen, die 

Go  in die Welt gelegt hat. Achten Sie doch mal, beim 

nächsten Kirchenbesuch, welches Parament gerade hängt.

Der Kirchengemeinderat hat im April beschlossen, nach 

dem grünen Parament nun auch ein Weiteres durch ein 

neues, modernes zu ersetzen. Da ein Parament zum 

Kirchenraum passen muss, wurde Kontakt mit einer Künst-

lerin aufgenommen, die den Entwurf macht, der dann in 

der Paramenten Werksta  in Backnang handgefer#gt wird: 

ges#ckt oder gewoben.

Daher ist es nicht verwunderlich, dass die Lieferzeit über 

ein Jahr beträgt. Wir halten Sie auf dem Laufenden. Über 

Spenden für das neue Parament freuen wir uns. Bi e beim 

Spendenzweck „Parament“ angeben. Danke. 

Bild: Viole es Parament 

während der Passionszeit 
in der Mar#n-Luther-Kirche
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Rückblick Montage PV-Anlage

13 junge und alte Helferinnen und Helfer haben sich am 1. 

März an unserem Gemeindehaus eingefunden, um die Hal-

terungen für die Photovoltaikanlage auf das Flachdach zu 

stellen. Bereits am Freitag erfolgte durch die Firma Elektro-

technik Helmer aus Welzheim eine kurze Einweisung. Die-

ses Wissen konnte dann am Samstag weitergegeben wer-

den. Zuerst mussten Grundprofile auf die benö#gte Länge 

gesägt werden. Anschließend wurden mit Hilfe von Mess-

la en exakt im gleichen Abstand auf die Grundprofile die 

Halterungen angebracht, indem diese mit einem Hebel an 

der rich#gen Stelle verdreht wurden. Die letzten Millimeter 

wurden dann mit gezielten Hammerschlägen ausgeglichen. 

So dröhnten aus dem Foyer des Gemeindehauses unge-

wohnte Geräusche. Das längste Profil, das am Boden so 

gefer#gt wurde, ha e 12 Meter Länge. Da mussten dann 

die Türen zum großen Saal geöffnet werden, um diese Pro-

file zusammenzubauen. Parallel wurde auf dem Dach die 

Anlage eingemessen, ein paar Quadratmeter Bauten-

schutzma e verlegt und der neue Gasgrill der Kirchenge-

meinde mon#ert. Gegen 11.00 Uhr konnten mit Hilfe von 

Messla en die ersten Modulhalterungen auf dem Dach 

ausgerichtet werden. Nach einer Stärkung – Würste vom 

neuen Gasgrill – wurde auch die zweite Anlage eingemes-

sen und ausgerichtet. Gegen 13.00 Uhr waren die Arbeiten 

beendet. 

Nach diesem ersten Schri  veranlasste die Firma Vonder-

ach in der Woche darauf das Au*ringen des Kieses und am 

folgenden Samstag die Module auf die Halterungen ge-

schraubt werden.

Um 9.00 Uhr versammelte sich wieder eine buntgemischte 

arbeitswillige Truppe von 10 Personen am Gemeindehaus. 

Nach kurzer Einweisung wurde mit der Ballas#erung der 

Modulhalterungen nach Plan begonnen: Wannen wurden 

mit Kies gefüllt und auf die Halterungen gelegt und 480 

Pflastersteine wurden verteilt, dies wurde erleichtert durch 

die Vorarbeiten, die unter der Woche geschehen waren 

durch Hans Mar#n Reik und Udo Grünenwald, die die Stei-

ne abgeholt und bereitgestellt ha en, so dass Herr Vonder-

ach sie mit dem Kran auf das Dach ziehen konnte.

1. und 8. März 2025
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Die Ballas#erung soll verhindern, dass der Wind die Anlage 

heben und versetzen kann, denn die Module bieten eine 

Angriffsfläche für den Wind.

Anschließend wurde zusammen mit Herrn Haas von der 

Firma Elektro Helmer die Module einzeln ausgerichtet, zu-

sammengeschlossen und festgeschraubt. Dabei mussten 

die einzelnen Stromkreise, genannt „Strings“ beachtet wer-

den. Nach einer kurzen Stärkung, die Sylvia Thiel am Grill 

bereitet hat, waren die Arbeiten gegen 12.00 Uhr beendet. 

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, auf dem Dach 

oder im Hintergrund bei der Verpflegung, an die Firma Hel-

mer, die uns die Selbstmontage ermöglichte und uns be-

gleitete und besonderen Dank an Herr Vonderach für die 

gute Zusammenarbeit, Planung und Krandienste.

Einige Wochen später wurden 

im Keller die Wechselrichter 

und der neue Zählerplatz 

mon#ert. Dann können wir 

den eigenen Strom nutzen 

und ins Netz einspeisen.

       

Bilder: Die Teams der 
beiden Arbeitseinsätze 

auf dem Gemeindehausdach 
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Dach Gemeindehaus

Das Gerüst ist weg, das Flachdach dicht. Wir sind sehr froh 

und dankbar, wie die Dachsanierung ablief und die örtli-

chen Firmen Hand-in-Hand gearbeitet haben. Vielen Dank 

daher an die Firma Vonderach und Zinßer für die gute Zu-

sammenarbeit, an unseren Frieder Wahl, der als Architekt 

die Arbeiten betreut und uns beraten hat und besonderen 

Dank an alle Spenderinnen und Spender, die in den letzten 

Monaten ihren Teil zur Dachsanierung beigetragen haben. 

Insgesamt  kam  eine Summe von 15.048,00  Euro zusam-

men. Vielen Dank dafür.

Die Kosten der Dachsanierung belaufen sich aktuell auf 

116.778,00 Euro (nicht endgül#g) plus die PV-Anlage. Hier 

steht noch eine Förderung durch die Landeskirche im 

Raum.

Leider ist nach der Dachsanierung vor der Dachsanierung, 

denn das Schrägdach, das mit asbesthal#gen Eternitpla en 

belegt ist, muss in den nächsten Jahren  ebenfalls ersetzt 

werden. Wir sind daher weiter auf Spenden angewiesen. 
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Mesnereinführung

Am Sonntag den 23. Februar feierten wir 

den Go esdienst unter Mitwirkung des 

gemeinsamen Kinderchors der Kirchenge-

meinden Waldhausen und Lorch und Weit-

mars unter der Leitung von Dorothee 

Wohlfarth. Die Kinder begrüßten die 

Go esdienstbesucher mit einem schönen 

Morgenlied und luden später auch zum 

Mitmachen ein. Immer wieder streute 

Pfarrerin Golder auch den anderen Anlass 

beim Go esdienst ein, den die Gemeinde 

an diesem Tag beging: die Einführung des 

neuen Mesnerteams, für deren gemein-

samen Dienst sie nur lobende Worte ha e. 

Im Rahmen der Abkündigungen dann ver-

pflichtete Pfarrerin Golder die Werktags-

mesnerin Frau Pfitzer für ihren Dienst und 

stellte auch das gesamte Mesnerteam noch 

einmal vor und überreichte auch Laura 

Dolderer und Maximilian S#ller als „Sonntagsmesner“ ein 

faires Präsent. Nach dem Go esdienst öffnete der 

Weltstand seinen Verkauf und die Einladung bestand bei 

einer Tasse Kaffee noch etwas zu verweilen. 

Führung bei Rainbow-Coffee

Aufgrund der hohen Nachfrage haben wir im Rahmen der 

Erwachsenenbildung eine zweite Führung durch die 

Kaffeerösterei „Rainbow Coffee“ in Lorch am 12. April 

organisiert. Wieder folgten über 15 Personen der 

Einladung, informierten sich über nachhal#gen Kaffeeanbau 

im Regenwald und über die Unterschiede bei der Röstung. 

Vielen Dank an Chris#an Szabady von Rainbow Coffee und 

Sylvia Thiel für das Organisieren! 

Wer Interesse an einem Kaffeetas#ng hat, bei dem man 

mehrere Sorten Kaffee probiert und viel Wissenswertes 

zum Kaffee erfahren kann, der halte sich den Vormi ag des 

25.10.2025, ein Samstag, frei.

Weitere Infos folgen. 

23. Februar 2025

12. April 2025
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Bild v.l.n.r.: 

Pfarrerin Ulrike Golder, 
Chris#na Pfitzer, 

Laura Dolderer, 
Maximilian S#ller 

Bild: Interessierte Besucher bei 

der Führung durch die Rösterei 
mit Chris#an Szabady
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Gemeinsamer Ausflug der Kirchengemeinderäte 
Lorch und Weitmars und Waldhausen

Am Samstag, 5. April machten sich die beiden Entschei-

dungsgremien der Kirchengemeinde Lorch und Weitmars 

und der Kirchengemeinde Waldhausen auf zu einem ge-

meinsamen Ausflug nach Stu gart. Ziel war, neben einem 

ungezwungenen Kennenlernen und Austausch bei der Zug-

fahrt zunächst eine alterna#ve Stad+ührung. 

Thomas Schuler, Zeitungsverkäufer bei der Straßenzeitung 

Tro war, nahm die Gremien mit und zeigte Orte und Plät-

ze, die für Menschen auf der Straße wich#g sind. Es waren 

schockierende Zahlen von Menschen, die auf der Straße ihr 

Geld verdienen, drogenabhängig sind und kein festes Dach 

über dem Kopf haben. Auch die Zahl von 2000 Kindern und 

Jugendlichen, die im Großraum Stu gart auf der Straße 

leben, schockierte.

Thomas Schuler erzählte Anekdoten von seinem eigenen 

Leben als Alkoholkranker auf der Straße und als Zeitungs-

verkäufer. Er erzählte bewegt von den vielen ehrenamtli-

chen Helferinnen und Helfern, die sich für die Menschen 

unter dem Radar der Bevölkerung einsetzen würden, wie 

zum Beispiel bei jährlichen Vesperkirchen.

5. April 2025

Bild: Die Kirchengemeinderäte 

bei der alterna#ven Stad+üh-
rung mit Mar#n Schuler



So verging der Vormi ag in der Landeshauptstadt wie im 

Flug. Nach einer Stärkung in einem Brauhaus ging es für die 

Gremien weiter ins Bibelmuseum „bibliorama“ beim 

Hospitalhof.

Dort wartete eine kurzweilige Führung durch das Museum 

und durch die Bibel auf die Kirchengemeinderäte. 

Angefangen beim Schöpfungsgarten über das Zelt von Sara, 

durch den Spiegeltunnel bei Mose, wo aus den beiden 

Gremien durch geschickte Spiegelbilder eine große Menge 

wurde, die sich immer weiter verdoppelte, über König 

David, zu Jesus und seinen Jüngerinnen und Jüngern. Die 

Führerin verknüp%e geschickt die biblischen Geschichten 

und Personen mit unserer heu#gen Zeit und regte damit 

zum Nachdenken an. Auf einem wackeligen Boot, wie einst 

Petrus und Paulus, die ersten Christen übers Mi elmeer 

fuhren, fuhren die Gremien dann zur letzten Sta#on, der 

Offenbarung des Johannes. Auch wieder ein Garten.

Erfüllt mit vielen Eindrücken, ganz unterschiedlicher Natur, 

fuhren die Gremien am späten Nachmi ag zurück ins 

Remstal. Schön war es, gemeinsam unterwegs zu sein und 

mit den Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungs-

trägern der Nachbargemeinde ins Gespräch zu kommen.

Rückblick 17

Bild: Die Kirchengemeinderäte 

der Kirchengemeinden Lorch 
und Weitmars und Waldhausen 

vor dem Bibelmuseum
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April 2025

Karwoche und Ostern

An Gründonnerstag haben wir gemeinsam Distrikts-

go esdienst an Tischen im Gemeindehaus gefeiert. Zwei 

lange Tafeln standen quer im Raum. Ungewohnt für ei-

nen Go esdienst. Und gleichzei#g gesellig und prak#sch, 

als wir an den Tischen gemeinsam Brot und später Trau-

bensa% beim Abendmahl geteilt haben. Der Go esdienst 

wurde von den Konfirmanden mitgestaltet, die in den 

Ferien nicht weggefahren waren.

Vielleicht ist es Ihnen aufgefallen? Tradi#onell schweigen 

unsere Glocken von Gründonnerstagabend bis Karsams-

tagnacht. Kein Stundenschlag, kein Elf-Uhr-läuten. Die 

S#lle soll auf den besonderen Charakter von Karfreitag
hinweisen und bietet einen Kontrast zu dem alltäglichen 

Geläut.

An Karsamstagabend sammel-

ten sich wieder ungefähr drei-

duzend Personen  um  das 

Osterfeuer in Ra enharz, das 

Mesner Mar#n Greiner ent-

zündet ha e. Vom Feuer zo-

gen die Besucherinnen und 

Besucher in die dunkle Kapel-

le. Biblische Texte von der 

Schöpfung, von Licht und Jesu 

Auferstehung wurden von 

Andrea Krämer, Sybille Wal-

lisch, Hans Mar#n Reik und 

Ernst Wahl vorgetragen, dazu 

Lieder gesungen und nach und 

nach wurde es durch Kerzen in 

der Kapelle heller. Die Freude 

am Ostermorgen breitete sich 

aus: Der Herr ist auferstanden, 

er ist wahrha%ig auferstan-

den! 

Bild oben links: 

Feierabendmahl im Gemeindehaus                             
Bild unten links: 

Osterfeuer in Ra enharz
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An Ostern haben wir unsere Osterkerzen entzündet. Das 

Mo#v auf der großen Kerze, die neben dem Altar auf dem 

Kerzenständer bei jedem Go esdienst brennt, zeigt eine 

weiße Friedenstaube. Dahinter ein Regenbogen und eine 

aufgehende Sonne. Pfarrer Golder interpre#erte das Bild 

so:  „In diesen Zeiten wünschen wir uns nichts sehnlicher 

als Frieden. Im Kleinen können wir jeden Morgen neu 

starten. Das, was gewesen ist, soll uns nicht mehr belas-

ten. Go  vergibt uns – das Zeichen des Regenbogens. 

Damit Frieden wird in der Welt müssen Menschen sich 

auch viel vergeben und verzeihen.“ 

An Ostermontag haben die Bläserinnen und Bläser des 

Posaunenchors die Kapelle zum Schwingen gebracht und 

haben die Osterfreude musikalisch ausgedrückt. 

Bild oben: Osterkerze in der 

Mar#n-Luther-Kirche 
Bild unten: Posaunenchor beim 

Ostergo esdienst in Ra enharz 
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Herzliche Einladung 
zum Konzert „Der Mond 

ist aufgegangen“ der 
Gospel-AG am 16.11.2025 

in unserer 
Mar#n-Luther-Kirche. 

20. April 2025

Mitreißendes Osterkonzert in Waldhausen

Am Ostersonntag begeisterte die Daniel Schwenger-Band 

mit der Premiere des Konzerts „Oh happy Day“ über 250 

Besucher.

Ausverkau%. Keine Abendkasse mehr. So stand es an der 

Kirchentüre am Ostersonntagabend. Über 250 Karten 

gingen im Vorverkauf weg und so mussten einige 

Kurzentschlossene en äuscht abgewiesen werden.

Die Glücklichen, die eine Karte für die Premiere bekommen 

ha en, erwartete ein imposantes musikalisches Feuerwerk 

über gut 100 Minuten. Dabei kamen Gospel, Popsongs, 

aber auch überraschend klassische Musikstücke zum 

Vortrag. Der Schlagzeuger und Namensgeber der Band, 

Daniel Schwenger, hat eine tolle Truppe zusammengestellt, 

die abwechselnd rhythmisch, schnelle Songs vortrugen und 

dann auch wieder leise, nachdenkliche.

So wurde mitgeklatscht, mitgetanzt mitgesungen und die 

Auferstehungsgeschichte von Jesus vom Ostermorgen 

nacherlebt. Dazu trugen besonders die Texte von Lena 

Witzmann bei. Sie übersetzte die 

christliche Botscha% von Karfreitag 

und Ostern in die heu#ge Zeit und 

benutzte leichte, eingängige Bilder. 

Stellte die Geschichte, wie Jesus 

einen Sturm s#llte, den Stürmen im 

Leben gegenüber oder erzählte von 

einer fik#ven, traurigen Zugfahrt bei 

der alles, was  uns Menschen nicht so 

gelingt im Leben in einem Zugabteil 

sitzt. Jesus sei der Lokführer, der die 

Wagons ein für alle Mal an Karfreitag 

vom Gleis nahm, so Witzmann. Und dann wieder Musik von 

den Musikern, die aus ganz Süddeutschland kamen und 

jede und jeder bei einem Stück mit seinem Instrument und 

S#mme glänzend konnten.

Daniel Schwenger zeigte sich nach dem Konzert sichtlich 

gerührt über die posi#ve Resonanz für das Premieren-

konzert. „Damit haben wir nicht gerechnet!“ So gingen am 

Sonntagabend 250 Menschen nach Hause, erfüllt und 

beschwingt von fröhlichen Liedern und der Gewissheit: 

Jesus ist auferstanden. Oh happy day!
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50 Jahre Sozialsta#on Lorch –
ein halbes Jahrhundert im Dienst am Menschen

Am 15. Mai feierte die Sozialsta#on 

Lorch ihr 50-jähriges Bestehen – ein 

Jubiläum, das eindrucksvoll zeigte, wie 

stark diese Einrichtung das soziale 

Miteinander in Lorch über Jahrzehnte 

hinweg geprägt hat.

Die Evangelischen und Katholischen Kirchengemeinden 

sowie die Stadt Lorch sind die Träger dieser wich#gen 

Einrichtung, die geschichtlich aus der Arbeit der 

Gemeindeschwestern, die bei den Kirchengemeinden 

angesiedelt waren, erwachsen und mehr und mehr 

professionalisiert wurde.

Der Jubiläumstag begann mit einem festlichen Go esdienst 

in der evangelischen Stadtkirche. Gestaltet wurde er von 

Pfarrer Golder und Pfarrer Nentwich, unterstützt von den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Sozialsta#on, die 

unter anderem die Fürbi en übernahmen. Die Lesung hielt 

Hans-Peter Sauter, langjähriger stellvertretender Vorsitzen-

der des Zweckverbands. Als besonderes Zeichen der Wert-

schätzung erhielt jede Pflegekra% eine Rose und Pfarrer 

Golder sprach den Pflegekrä%en einen Segen für Ihre Arbeit 

zu. Musikalisch wurde der Go esdienst s#mmungsvoll 

begleitet von Frau Schlechter (Gesang) und Frau Seeger an 

der Orgel.

Der anschließende Festakt wurde von der Vorsitzenden des 

Zweckverbands, Marita Funk, eröffnet, die in ihrer Rede auf 

fünf bewegte Jahrzehnte zurückblickte: von der Gründung 

des Zweckverbands in den 1970er Jahren auf Ini#a#ve von 

Bürgermeister Walter Kübler und den örtlichen Kirchen-

gemeinden, über den heu#gen Standort in der August-

Wilhelm-Pfäffle-Straße bis hin zum geplanten Umzug in das 

neue Pfäffle-Areal im Jahr 2025.

Dabei wurde auch ein bedeutender Schri  für die Zukun% 

angekündigt: Die Sozialsta#on wird kün%ig eine Tages-

pflege von Montag bis Freitag anbieten – ein völlig neues 

Angebot  für  Lorch,  das die Versorgung älterer Menschen 

vor Ort spürbar erweitert und die soziale Infrastruktur 

weiter stärkt.                                                                               ….
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In den weiteren Grußworten würdigten Frau Hohensteiner 

für die Kirchengemeinden und Herr Wünsche für den 

Krankenpflegeverein die enge und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit der vergangenen Jahrzehnte im Sinne 

einer verlässlichen, ambulanten Pflegeversorgung und 

dankten den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihren 

wertvollen Einsatz.

Auch aus der Region waren Vertreterinnen und Vertreter zu 

Gast: Sozialdezernen#n Julia Urtel überbrachte die 

Glückwünsche des Ostalbkreises, und Landtagsabge-

ordneter Tim Bückner lobte als sozialpoli#scher Sprecher 

seiner Frak#on die wohnortnahe Pflegeversorgung, die in 

Lorch in besonderer Weise gelebt werde.

Im Anschluss an den offiziellen Teil lud der Krankenpflege-

verein zu Kaffee und Hefezopf ein. Viele Gäste nutzten die 

Gelegenheit zum Austausch und zum gemeinsamen 

Rückblick auf eine eindrucksvolle Geschichte.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses 

besonderen Tages beigetragen haben – vom Go esdienst-

team über die Musikerinnen bis hin zu den Ehrenamtlichen 

und Mitarbeitenden aus Krankenpflegeverein, Stadtver-

waltung und Kirchengemeinden.  
   

                                                                         (Text: Marita Funk)

Bild: Das Team der Sozialsta#on 

mit Hans-Peter Sauter, Bürger-
meisterin Marita Funk und 

Pfarrer Lukas Golder 



25. Mai 2025

Konfirma#on 2025

Am 25. Mai, nach Redak#onsschluss, fand die Konfirma#on 

von Noah Barth, Emma Bohn, Danyal Issa, Elias Kalafa#s, 

Kimi Saßmannshausen und Elian Scholz in unserer Mar#n-

Luther-Kirche sta .

In den Wochen davor probten 

die Konfirmanden in der Kirche 

mit dem großen Schaumstoff-

Daumen: Mit Hilfe von dem 

Symbol „Daumen hoch“ bzw. 

„Daumen runter“ erklärten Sie 

die 10 Gebote, das Glaubens-

bekenntnis und die Taufe. 

Pfarrer Golder griff in der 

Predigt den Gedanken auf und 

betonte: „Go  hat in der Taufe 

zu euch gesagt „Daumen hoch –

ich begleite euch durchs Leben“ 

und ihr sagt heute zu Go  „Daumen hoch – ich will mit dir 

durchs Leben zu gehen“.

Mit Mar#n Zinßer probten die Konfirmandin und die 

Konfirmanden das Lied „Alles tanzt“, das sie bei der 

Konfirma#on zusammen mit dem Singteam vortrugen.

Rückblick 23

Bilder: Probennachmi ag für 

die Konfirma#on in der 
Mar#n-Luther-Kirche 



...aus unserer KITA24

Aktuelle Themen und Ak#onen aus unseren Gruppen

In der Entengruppe wurde der spannenden Frage „Wie 

entstehen eigentlich die Jahreszeiten?“ nachgegangen. In 

spielerischer Weise haben sich die Großen mit diesem 

faszinierenden Naturphänomen beschä%igt. Auch der Spaß 

kommt nicht zu kurz – wir haben fröhliche Kreisspiele rund 

um das Thema Frühling vorbereitet, die Klein und Groß 

begeistern. Die größeren Kinder können sich wieder an der 

Werkbank betä#gen und handwerklich zeigen was sie 

können. Besonders für unsere Ganztageskinder ist es 

wich#g, draußen zu spielen und sich zu bewegen – dies 

fördert nicht nur die motorische Entwicklung, sondern auch 

die Freude an der Natur. 

Die Kinder waren sehr gespannt und freuten sich auf den 

Osterhasen. Doch warum feiern wir eigentlich Ostern? In 

einer kindgerechten und anschaulichen Weise möchten wir 

dieser Frage nachgehen und die Bedeutung dieses Festes 

ergründen. Natürlich dürfen auch thema#sche Bastel-

angebote sowie fröhliche Kreisspiele (z.B. Häschen in der 

Grube) nicht fehlen, um die Osterzeit gemeinsam mit viel 

Freude zu gestalten.

In der Spatzengruppe entstand in den letzten Wochen eine 

tolle Märchenecke. Die Klassiker wurden mit verschie-

densten Medien wie beispielsweise dem Kamishibai; 

Bilderbüchern; Klanggeschichten oder auch einem Kinotag 

begleitet. Zusätzlich fanden zur Ver#efung der Inhalte 

Bastel- und Backak#onen sta , bei welchen beispielsweise 

Tiers#rnbänder der Bremer Stadtmusikanten entstanden 

oder ein selbstgemachtes Brot, wie bei Frau Holle. Jede 

Woche tauchte im alten Märchenkoffer eine neue 

Geschichte sowie passendes Material zum Nachspielen auf. 

Lichterke en; Decken und Tücher schmückten unsere 

zweite Ebene im Gruppenraum und ermöglichten den 

Kindern ein ver#e%es Eintauchen in eigene Fantasiewelten. 

Das Rollenspiel fördert die Spatzen vor allem in den 

Bereichen Kommunika#on und Krea#vität, aber auch 

Sozialkompetenz und Empathie werden spielerisch 

geschult. Viel Freude bereitete den Kindern außerdem das 

„Zwergenturnen“ mit anschließender Schatzsuche. 
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Passend zu Ostern fand täglich ein „Osterstündchen“ in der 

Spatzengruppe sta , um die Kinder an den Hintergrund des 

Osterfests heranzuführen. Gemeinsam wurden Blumen und 

Kresse gepflanzt und bunte Ostereier gebastelt. Bei 

unserem Osterparcours im Garten konnten die Kinder sich 

beim Eierlauf; Sackhüpfen; Ringewerfen etc. ordentlich 

austoben. Wir freuten uns darauf, gemeinsam mit den 

Kindern das Wachsen der Pflanzen und das Erblühen der 

Natur zu erkunden. 

Die Kinder aus der Bärengruppe s#mmten sich ebenfalls 

mit Liedern, Fingerspielen und verschiedenen Bastel-

ak#onen auf den Frühling ein. Am „Draußen-Tag“ suchten 

sie nach Frühlingsblumen und lernten deren Namen. Auch 

dieses Jahr dur%en die Kinder Samen von verschiedenem 

Gemüse einpflanzen, das später in unserem Hochbeet 

wachsen soll.

Dann haben die Kinder sich das Thema „Märchen“ 

gewünscht. So wurden die Märchen von Frau Holle, 

Dornröschen, dem Froschkönig und den Bremer 

Stadtmusikanten erzählt. Zu allen Märchen wurden auch 

Lieder gesungen, Kreisspiele gespielt und gebastelt. Auch in 

den Turnstunden wurde es märchenha%. Die Kinder dur%en 

z.B. wie bei Frau Holle Äpfel von der Sprossenwand 

pflücken und durch einen Goldregen aus gelben Tüchern 

kriechen.

Bald ha e uns auch schon Ostern eingeholt, so wurden 

Bilderbücher über den Osterhasen angeschaut, das Lied 

vom Osterhasen „Stups“ gesungen, und vieles mehr.

Wir freuten uns auch sehr über das Suchen der Ostereier 

beim Kirnbachspielplatz, das war ein großer Spaß für die 

Bärenkinder!

Aktuelles aus der Vorschule 
Die „Großen“ haben einen Ausflug zur Feuerwehr Lorch 

unternommen.

Dort dur%en sie die Wache anschauen und erfuhren einiges 

darüber, was bei der Feuerwehr passiert, wenn ein Notruf 

eingeht. Sie dur%en mehrere Feuerwehrautos anschauen 

und auch sehen, womit diese ausgesta et sind. Dabei gab 

es einiges zu staunen und lernen! Auch dur%en die Kinder 

in ein Feuerwehrauto rein sitzen. Ein toller Ausflug, über 

den sich alle „Großen“ sehr gefreut haben! 

...aus unserer KITA

Bilder links und oben: 

Impressionen von verschiedenen 

Ak#onen unserer Kita
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Glockenkonzert am 31. Mai 2025

Am Samstag, 31. Mai 2025 findet ein Glockenkonzert mit 

den fünf Glocken der Stadtkirche Lorch sta . Konzipiert und 

präsen#ert wird das Konzert von David Gigauri und Fabio 

Tali. Der historisch wertvolle Glockenbestand wird dabei in 

seiner ganzen Klangvielfalt vorgestellt, durch das hierzu-

lande übliche schwingende Läuten, aber auch mit einem 

läutetechnischen Blick über Süddeutschland hinaus.

Das Konzert beginnt um 16.00 Uhr mit einer Einführung in 

der Kirche, ab 16.30 Uhr kann dann, inklusive Pausen, über 

eineinhalb Stunden lang rund um die Kirche den Klängen 

der Jahrhunderte gelauscht werden. Den Abschluss bildet 

das nur selten erklingende Vollgeläut aller Glocken um 

18.00 Uhr, mit dem der Kirchhoffest-Sonntag eingeläutet 

wird.

Der Eintri  ist frei. Herzliche Einladung zu einem Klanger-

lebnis der besonderen Art!

Kirchho*ino 30. Juli 2025

Kinoliebhaber haben den Termin schon fest im Kalender: 

Das Kirchho>ino der S#%ung Stadtkirche am 30. Juli 2025 -

dem letzten Schultag vor den Sommerferien. 

Filmstart ist bei Einbruch der Dunkelheit.  

Den Titel des Films können wir erst kurz vorher bekannt 

geben, aber wir versprechen gute Unterhaltung! Auch für 

das leibliche Wohl ist gesorgt, Sitzgelegenheiten sind dafür 

selbst mitzubringen. 

Der Eintri  ist frei. 

Für den Inhalt ist die Kirchen-
gemeinde Lorch und Weitmars 
verantwortlich.



27

Freud und Leid

Zu guter Letzt...

Aus unserer Kirchengemeinde wurden getau$:

23.03.2025    Taavi Hermann

                         Danyal Issa

25.05.2025 Noah Barth

                         Elias Kalafa#s

Aus unserer Kirchengemeinde sind verstorben:

06.02.2025 Marion Schmuck, geb. Kahl

12.03.2025 Anna Thees, geb. Kepl

23.03.2025 Rudolf Schneider

02.05.2025 Hans Walter

Rocky

Kennen Sie schon Rocky? Er wohnt seit gut einem halben 

Jahr in der Kirche. Es ist keine Kirchenmaus, kümmert sich 

aber auch um Krümel, Fußabdrücke und Staub in der Kir-

che, denn Rocky ist unser Saug- und Wischroboter. Nach 

dem Go esdienst, wenn alle gegangen sind, erwacht er im 

Nebenraum der Kirche zum Leben und wischt mit heißem 

Wasser, ganz ohne Reinigungsmi el den Eingangsbereich 

und das Kirchenschiff. Dabei bewegt er sich sicher und 

selbstständig. Wenn er fer#g ist, säubert er sich selber und 

leert seinen Schmutzwassertank aus. Eine große Erleichte-

rung für unser Mesnerteam. Er spart so unserer Kirchenge-

meinde (Personal)Kosten und der Umwelt Reinigungsmi el.
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Außenstelle Lorch
Kirchstr. 30, 73547 Lorch

Herr Wohnus

Telefon: 07171 - 104684-0 

E-Mail:  info@diakonieverband-ostalb.de 

Telefonseelsorge: 0800 - 111 0 111

Redak#onsteam:
Layout, Satz und Druckorganisa#on: 

Andrea Krämer

Texte: Ulrike Golder, Lukas Golder (wenn 

nicht anders angegeben) 

Bilder: Ernst Wahl, Lukas Golder, privat, 

pixabay.com, Gemeindebriefdruckerei

Druck: GemeindebriefDruckerei, 

29393 Groß Oesingen

Dieser Gemeindebrief ist zu 100% auf     

Recycling-Papier gedruckt, das mit dem 

Blauen Engel ausgezeichnet ist.

Verteilung: 20 Austrägerinnen und           

Austräger – Vielen Dank!

Verteilorganisa#on: Sabine Ohly

ViSdP und Impressum
Lukas Golder, Pfarrer

Evang. Kirchengemeinde Waldhausen 

Breecher Weg 30

73547 Lorch-Waldhausen


